
für den
Erscheint wöchentlich8.mal: Dienstag«, Donnerstags
und SawStagS mit den wöchentlichen Freibeilagen
.Allustrtertr» Sonntagsblatt' und „Der LandwannS

Wochenblatt' .

^ ^ , , , ' Ss
Druck und Verlag von

R. Wag«er's Bnchdrnckerti in Ufingen-
Schriftleitung: Richard Wagner.

lss .-nr »*.

v- 4ME-
n-

-o Fernfvrech« Rr. 21.

Bezugspreis: Durch die Post bezogen vierteljährlich
1'bOM . (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld.) Zur
Berlage für den Monat 4V Pfg. -- EiurückungSgebühr:
Anzeige» SO Pfg., Reklamen SS Pfg. die Garmondzelle.

Dienstag, den 11. Dezember 1917. 52. Jahrgang,
miw
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inllidtt Stil.
Ufingen, den 9. Dezember 1917.

Hü« tefr«igabe für Landwirte.
Die Gerbereien»on:

Fritz vorn in Ufingen,
Emil Stahl in Brandoierndorf,
Christian Stahl in Brandoberndorf.
Heinrich Reuter in Brandoberndorfund
Peter Arabin in Brandoberndorf

dürfen von Landwirten au» deren eigene» Haus-
»rb Nolschlachtungen monatlich je bi» ,u 8 Stück
tziime unmittelbar annehmen und für sie in Lohn
gerben. Zur Rücklieferung der gegerbten Häute
dedarse« der Freigabe durch da» LedrrzuweisangS-
mt in Berlin 88. 9, Budapesterstraßeö. Die
Intrige auf Freigabe müssen von den Leibern
1'fUlt»erden.

Der Königliche Landrat.
I B. :

8. I.. 10555 Schönfeld,  Kreisfekretär.

,c-r

l'fstif

Bekauntmachuttg
effe« d die Entrichtung de» Waren«
' hßtempel» für da» Kalenderjahr

1- 17.
Auf Grund bet § 161 der Aurführangsbe-

!ii>«ungen zu« Reichsstempelgesetze werden die
I»r Entrichtung der Abgabe vom Warenumsätze
tnpflichitte» gewerbetreibenden Personen und Ge-
Wüssten im Kreise Ufingen mit Ausnahme der
visdigemeinde Ufingen, die für sich eine SteuersteSe
«tot, aufgefordert, den gesamte» Betrag ihre»
«renumsatzeri» Kalenderjahr 1917 bi» spätesten»

Ende der Monat» Januar 1918 der Kreis-
»unalkaffe Hierselbst schriftlich«der mündlich

^i»»elden und die Abgabe gleichzeitig mit der
"Meldung einzuzahlen.

Ilt steuerpflichtiger Gewerbebetriebgilt auch
betrieb der Land- und Forstwirtschaft, der

khzilcht. der Fischerei und des Gaitenbaues
der Bergwerksbetrieb.

—  Beläuft sich der Jahresumsatz auf nicht mehr
*> « 8000 Mk., so besteht eine Verpflichtung zur
d*  und eine Abgabepflicht nicht; es em-
*», Mt sich aber für Betriebrinhaber, deren Waren.
B" nicht erheblich hinter 3000 Mk. zinückbleibt,
Jj ^ Bermeidung von Erinnerungen, eine die Nicht-

«"nichung einer Anmeldung begründende Mitiei-
«», zu machen.

^ len ihm obliegenden AnmeldungSv>rpflich
^ ^ toderhandelt oder über die cwpsongenen

W >«gen oder Lieferungen wiffenilich unrichtige
|knn m "' "llit .hat eine Geldstrafe verwirkt, welche
Er iwanzigfachen Beiroge der hinlerzogenen Ab-

Slkichkommt. Kann der Betrag der hinter»
VN?? '" Abgabe nicht festgisteHt werden, so tri t

von 150 Mk. vis 30 000 Mk. ein.
» ^8dr Erstattung der schrisllichen Anmeldung
» " Vordrucke zu verwenden. Sie werden an der
, "»ezeichneien Kaffe zur unentgeltlichen Abholung

»^ 'schallen und den Sleueipflichiigen auf ihren
•l.  *8 kostenfrei übersandt. Ohne Antrag erfolg»

nicht.

Steuerpflichtige find zur Anmeldung ihre«Um¬
satzes verpflichtet, auch wenn ihnen Anmeldungs¬
vordrucke nicht zugegangen find.

Ufingen, den 8. Dezember 1917.
Warenumfatzsteuerstelle(Kreisausschuß)

v. Bezold.
Berlin, den 13. November 1917.

Im Anschluß on den Runderlaß vom 3. 8.
d. Js . — II . 8437 — und im Einverständnis
mit dem Herrn Reichskanzler(Reichsschotzami)
wird bestimmt, daß der im Interesse der Geschäft»,
erleichterung zugestandene Verzicht auf die Erhebung
von Zinsbeträgen unter 1 Mark für die bei jeder
Ratenzahlung zu entrichtenden Zinsen gilt.

Der Verzicht auf die Erhebung von Zinsbe¬
trägen unter einer Mark bedeutet aber nicht auch
zugleich die Zuläffigkeit der Abrundung der Zins¬
beträge auf volle Markbeträge. Zinsen, die über
eine Summe in Mark und Pfennigen lauten, find
voll zu erheben.

Der Finanzminister.
Ufingen, den 6. Dezember 1917.

Wird veröffentlicht mit dem Hinzufügen, daß
der Ministeriai-Erlaß vom 3. 8 1917 im Kreis¬
blatt Nr. 100 abgedruckt ist.

Der Vorsitzende
der Einkommenfteuer-Veranlagungs-Kommisfion

o. Bezold.
Wiesbaden, den 17. November 1917.

In Ergänzung meiner Rundverfügung vom
8. Mai d I ». — k>r. I . 10 D. 720 —. be¬
treffend Bildung von Holzabfnhrausschüffen, bestimme
ich zur Vermeidung von Zweifeln über den Vor¬
sitz in den Ausschüssen und über ihre ZuständiM
folgendes:

1. Vorsitzender der Holzabfuhrausschuffes ist v
allen Fällen derjenige Revierverwalter, in dess
Verwaltungsbezirk(Staats - oder Gerneindewaiv)
da« abzufahrenoe Holz lagert.

Für Privalwaldungen wird der Vorsitzende de»
Holzabsuhrausfchuffcs von dem Landrat bestimmt

2 Zuständig ist entweder der Holzabfuhraus-
schuß der Gemeinde, in deren Bezirk da« Holz
lagert, oder, wenn in diesem Bezirk kein Gespann-
Halter vorhanden sein sollte, der Wohnsitzgemeinde
des in Betracht kommenden Fuhrwerksbesitzers.

In Zwetfclrfällen entscheidet der Landrat die
Zuständigkeit.

Rur wenn mehrere Kreise in Frage kommen,
also z. B. Holzlagerort und Wohnort des Fuhc-
werkrbesitzers in verschiedenen Kreisen liegen, hat
'-m ZwelfelsfaÜe der Voisttzende de» Holzabfuhr-
ausschuffe« die Entscheidung des Regierungs-Prä¬
sidenten herbrizuführen.

Der Regierungs-Präsident,
v Meister.

Usingen, den̂ 29. November 1917.
Wird »eröffentlicht.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Usingen, den 6. Dezember 1917.
Unter den Gemeinde-Schafherden zu Wolfen-

Hausen und Weyer ist die Echafräud, amtlich

sestgestellt worden. Die Herden find unter Sperre
gestellt.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

Schönfeld,  Kreissekretär.
Verordnung über He Bewirtschaftung
von Milch und den Werkel)* mit Milch.

Vom 3. November 1917.
(Reichs,Gesetzbl. S > 1005)

8 5
Insoweit Vollmilch über di« von der Reich«,

stelle gewährten oder f - : Gesamtmengen
hinaus zuc Verfügung stehr fte z« entrahme«
und zu verbuttern.

Kan« Vollmilch aus iê ri 'Äen 'Münden nicht
oder nur mit befand tr E'Hu-i-.rigkeilen enirabmt
und Bcbulteti «erden, 's ' • als Frische ich
verwendet weiden; diese Bollmiichmenge ist jedoch
dem Kommunalverbanv li  Äusstellung de» Fttt-
»erteilungeplanes(§ « cf. 1 Nr. !t der Ver.
ordnuvg über Gpeisef om 80. Juli 1.916)
i» Anrechnung zu bringen. Hierbei ist 1 Liter
BoümichL» Grsm« Fett sleichzufetzsu.

§ 8
Die KoWMUnslverhä.chx hÂen die LmrWunZer,

zu einer geregelten Erfüssikug und Verteilung der
in ihre« Bezirk§:s ?nme»en und .« ihre« Bezirk
gelieferten Vollmilch und Magermilch zu treffen,
soweit fir nicht den Selbstversorgern nachA 3 zu
belassen ist.

Die Ko« u-^nalNrbände iönnerr den Gemeinden
die Rege un: für den Brzirk der Gemeinde über»
trŝ en.

Die P:  abfelg» !,; :* f ' r oder Ep.
au» Vollmilch(§. ■:} ■ i Äraucher.

i' Ki ' f- licht ' l’. erhalten»
darf nu.- gegen dehörd-
-î k'.... . . chrse li kann
>»»p««tm . . t!»{« auf andere
Stellen ü'.' . .!«?>>

Die Ko-.- -Zndk riu Kxx  für ihre Be¬
zirke oder säe be!i»rs,n.>e Genre ihre» Bezirke»
anordnen, d. ' die Abgabe von' Mag , milch und
Buttermiich an die Verbraucher, soweit fte ff- nicht
als Tk1bsive!forL«.r erhalte», nur gegen Bezugskarte
«der anderen behördlichen Ausweis erfolgen darf.

§ 7
Soweit es zur Si Hcrung des Milchbedarfs

erforderlich ist, können Hotier von Kühen, unbe¬
schadet ihre» eigenen Bedarf«, sowie Molkereien
und Milchauskäufer angehali.en werden, Milch an
Molkereien oder andere Stellen, insbesondere auch
an Kommunalverbändeund Gemeinden zu liefern.

Die anordnende Grelle bestiiHrn, an wen zu
liefern ist. setzt den Preis und di: Li ^ru .;»-
bedingungen fest und entscheidet ül'e Srreitig-
keiten, die stch au» der Lieferung ergeben. Sie
kann auch Kommunalverbänden oder Gemüt den
die Lieferung von Milch an ander: Ä mm- al-
verbände oder Gemeinden auf.. . (L! rdlieferung).

Die anordnende Stelle karnr die zur Durch,
sührung ihrer Anorduungm erforderlichen Maß»
nahmen treffen, insbesondere auch verlangen, daß
ihr dir bisher bei der Milchlieferung benutzten
Molkerei- und sonstigen Einrichtungen und Geräte



(« ühleinrichtungen . « efäle , veförderuugsmitiel a.
hgl.) 90H dem Besitzer gegen eis « angemessene
Sergttmi « zur » etfßgunn fie| elt werden. Sie
Vergütung ist von der «no dneiidrn Stelle zu
zahlen, vsrbebalili - des X ckgliffr gegen die Person
«der die Slelle , zu deren Künsten sie erfalgt.
Ueber ihre Höhe entscheidet in Streitfällen die
untere BerwultungLbehörde.

Zuständig ist die BerleiluuMelle , in deren
Bezirk die liefervde und empfangende Slelle liegen,
und, wenn beide Stelle in demselben Kammunal-
verbande liegen, dieser ; soll die Lieferung in einen
«oberen Bundesstaat erfolgen, so ist die Reichs-
stelle zuständig.

Segen die Anordnungen istB -schwerbe zulässig;
sie hat keine ausschiebende Wirkung . Ueber die
Peschwerde entscheide« die Landeszentralbehörbe,
bei Beschwerden über die ReichSstelle der Reich«»
kanzler. Die « ntscheidung ist endgültig.

III. Preisvorschrift - «.
8 8

Die Kammunalverbände und Gemeinden sind
berechtigt, Höchstpreise für Milch jeder Art (8 3)
beim « erkanf durch den Erzeuger sowie im Groß-
und Kleinhandel festzusetzen. Gemeinden , »n wehr
als 10 «00 Einmohuern sind »nr Festsetzung » on
Höchstpreisen für Vollmilch, Magermilch und
»nttermilch i« Kleinhandel verpflichlei.

Die Höchstpreirfeftsetzangbedarf der Zustimmung
der L «nde»zentralbehörden.

Die Reichsstelle kann Anordnungen über die
oberen Grenze» für die HöchilpteirfestsetzungkN
treffen.

»e feftgesetzten Preise find Höchstpreise i»
Ginne de« Gesetze», betreffen« Höchstpreise, »e>«
4 August 1914 in der Faffung de- Bekanntmachung
nom 17 Dezember Ist 14 (R ' ichs-Gesetzdl. D.
»1 «) in Verbindung mit den B -kanntmachnngen
n»m >1. Januar 1* 1• ( Reichs- Gesetzdl. T . 25 ),
v. m It . Mir , 1» 1« (ReichS- Sesetzbl. S . 183)
und vom *3 - März 1917 ( Reichs « esetzdl. S . 25» ).

HinstchlUch dar Preise für Quark verbleibt e«
bei den Bar christeu der Verordnung über Käse
v,m 20 . Okteber 1» 1ß (Rei » , -Gesetzbl. G . 117 » ).
IV . St «« tttch- Berkehr » - « vd Prei » «

r - - el« « g.
8 9

Die Landeszenlraibehörden kiinnen die Ko» ,
»unalvrrbände und Gemeinden zur Regelung de»
Milchverkehr» und »er Pre s- «'.' halten ; ste können
sie für die Zwecke der Regelung für ihren Bezirk
«der Teile ihre» vezirk , selbst vornehmen. Soweit
nach diesen Lorsch' ifien die Regelung fßr einen
größeren Bezirk erfolgt , ruhen die Befugnisse der
, « diesem » ezirke gehörenden Kommunalverdänbe
unh Gemeinden . Die Vorschrift der § » Rbs. st
findet entsprechende Anwendung.

▼. S - rvotsv - rschriste«.
§ io

Ce ist »erbeten:
1. Vollmilch und Sahne in gewerblichen Be-

**** ** ** ** * *** ***** ** *** ** *** *+{
Wer mit dem Leben spielt,
kämmt nie ,nrecht!
Wer sich nicht selbst»efiehlt,
bleibt immer ein Knecht-

m «orthe.

Der KatTenbote.

Kriminalerzählung von W . Kabel.

7 . fforlsetzung.
C » scheint nnn « irklich, als ob gewissen, im

übrigen nur mit einer Durchschliitlinielligent aurge-
statleten Personen lalstchlich eine besondere Fähig¬
keit von der Nalur milgegeben ist. aus einer
Reihe von Talsachen solgcnchlige Schlisse « uf
deren inneren Zusammenhang zn ziehen. Diese«
KamhinotionSlalent ist bei mein, « kleinen Tipp'
frtnlein nun unreifelhafi ebensall« vorhanden, > ei
unserer Aussprache am heniigen Vormittag legte
sie recht beachlen« werte Proben du»,, , ab.

In den Zeitungsberichten » ur ihr ausgefallen,
daß die Palizei eines völlig übersehen zu haben
schien: daß nähmlich der Raadgeselle doch auch
unter den zahlreichen Angestellten de» Gpeditian »-
,,schäfte « Cngelke Halle gesucht merh. n » äffen,

trieben «nßer zur Herstellung »on Butter
und Käse zu »ermenden;

3 . Milch jeder Art bei der Broibereilung und
zur gewerbsmäßigen Herstellung von Schoko
laden und Süßigkeiten zu verwenden;

st. Sahne in Konditoreien, Bäckereien, Gast-,
Schank - und Speisewirlschofien sowie in
Crsrischnngsränmen zu »ersbfvigen;

4 Sahne in de» v -rkshc zu bringen, außer
zur Herstellung von vulter und Käse in
gewerblichen Setrieben und außer zur Ab¬
gabe an Kranke und Krankenanstalten auf
Grund amlircher Bescheinigang (8 4) ;

5 . geschlagene Sahne (Schlagsahne ) »dar Sahnen-
pulver hcrznstellen;

6 . Milch bei Zubereitung »an Farben zu ver-
roenden;

7. Milch »ur Herßellung »on Kasein für technische
Zwecke zu verwenden;

8 . E «ll« ilch an Tieie zu verfiitter », a»«ge-
n, » ,e , an Kälber , bie nicht älter al« sechs
Machen stnd.

Dir Reichsstelle kann Au«nah« en von den
Perboten »nlaffen ; sie kann diese Befugnis auf
andere Stellen Übertragen.

VI . A » G«mei » «O.
» 11

Hie Reichsstele kann weitere » nsrdnnngen für
den Verkehr und den Verbrauch von Milch erlaßen
und in Einzelfällen > u«nah» en , ,n Bestimmungen
dieser Verordnung zulaffe«. Eie kann knSbesvnvere
nähere Bestimmungen treffen:

») »der die Bemißung de» Gedarsa der Selbst»
»ersorger;

d ) über ben Verbrauch » , » Magermilch:
c) über An und Umfang der Herstellung »an

Milcherzeuguiffen sowie » »er die Mllchlief«.
rangen an Betriebe , in denen solche Cr-
zenguiffe tzkigestellt » erben, und Iber bie
Regelung de« Verkehr« und be» Verbrauch»
salcher Grzeugniße sowie über bie Milch«
lieserung an Mar ««riuifahriken nnd andere
Betriebe , die zur Herstellung ihrer Crzingniße
Milch benöigen

Pie Leri . ilutigsstkllen, Kommunalverbänbe und
Gemeinden sowie die na » ff » g-dtlbelen Verbände
haben, soweit ihnen die Regelang de« Milchver¬
kehr« sihertragen iß. der Reich. stelle auf Verlangen
Aaskunft zu erleilen und ihren Meisnnge , Aalgr
zu leisten Die ReichSstelle ist befugt, mit ihnen
unmiiielhar zu Verkehren.

ff i»
Kuhhaller svwie Unternehmer »der Leiter »vu

Betrieben , die Riich gewerblich »ermerteu oder
»erarbeiten , haben

») de» Anordnunge » der R,ich»fteste, der Ver¬
teilungastellen und »,r Kem « » nal »erbändk
zu entsprechen; die» gilt aach hinsichtlich
her Uri und heist -llung der Verarbeitung
sowie der zur tzeranschaffung von Milch
erforderlichen Maßnahmen;

die ja zu de« Flur de« Hause « Winterfeldstraße
37 ebenso leicht zu jeder Zeit Zurrill hatten, wie
die Bewohner diese« G -bäuse», denen die Behörde
anscheinend ausschließlich Beachtung geschenkt hatte.

An diesen erste», nichl ganz unberechtigten Ge-
danken reihten sich dann andere und »erdichteten
sich schließlich zu eine« bestimmien Argwohn, wo-
durch Fräulein Manfred in die schwersten Gewiffen«
kouflikle geriet, da sie zunächst nichl mußte, «d sie
von lbre« Bei dach- jemanden Mitteilung machen«der
da» Geheimnis im Jnrereffe ihrer Eltern , armer,
aber hochachtbarer Leute, für sich behalten fall» .
Die Liebe zu ihrem Lerlodlen siegle aber schließlich
auch über diese Bedenken.

Hören Sie meiter , Herr Kommtflarl
In der Wohnung de« Bnchbinder« Manfred

hielt sich bi« vor kurze« noch ein Bender « eine»
Schützling« aus, ein oeibummell -r , arbeit »sche«er
Mensch, der von ehrlicher Beschäfiigung nichl»
wißen wollte und sich ständig aus Rennplätzen
umherlrieb , mo  er als Schl,pp -r für Buchmacher
tätig war und auch selbst sein Glück am Totalisator
versuchte. Ihn wirber aus den rechten CBeu zurstck-
zufähren . war unmöglich. Ille Ermahnung , aste
Vorstellungen seiner Eltern blieben umsanft.

Sa entwickelte sich zwischen d«m steißigen Later
und seinem « ißraleneu Sprißling «in recht ge-
spannte« « ethtltni ».

k ) zu« Zwecke de« » achmise « der fcftw
der ihnen obliegenden Brrpstichtunge,
Reichskelle, der Berteilungrstelle and z- ,
Kvmmunaloerbanbe aas verlangen > , «k„ s.

zu «eben, deren veaoftragteu stmstch, ■'
di« Beschisirasszeichnungm gu gewähre, ^
die Besichtigung der Gesch«ft»rt,,e
der vorrile zu gestatten.

Die veanftragteu find v-rpstichtet. stber z,
Einrichtungen und GtschäftSvrrhstllniffe, die hi^
zu ihrer Kenntni» kommen. Verschwiegenheit
devbachten.

(Fvrlschuug felgt) .

Menlliger  steil.

Der Uri « - .
WJi tritt « Haaptgnartier.  9 . W

(»mtli»)
»rßttch» Kpivtzstschamtzlatz:

In einzelnen Rbschnillen der fiandrischrn Fmi,
sstdlich van der Scarpe samie »mischen M,en,„
nnd Benteux kam e« am Nachmittage zu Ist-
haften Irtilleriekämpsen.

sM der ädrigen Westfront blieb bie Cefetlp
titigkeit gering.

vtstlicher Opiestßschanstlatz
Licht» Rene«.

Mazedanische Front.
Lorböstlich vom » ojran . ve « wurden »chm

feinbliche Kompagnien , die sich den bulgarischen ftt:
Pasten zu nähern versuchien, durch Jener vertried«.

Italienisch» Ar,ui
Auf bir tzachßiG « ovn > ßag », am Mull

Tamba nnb am Monielle « »eilweiliz « höhl» ti*
tillerietätigkeit.

Der Erste Generalguartiermeister:
Lubendarff.

Jrkcle hx)  ymixjtele Richrichttt.
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* UstNG - M, 1» Dezbr . > « kvwneuXil
D » antr » tag »nten feie C «M« el(elirun te
hiesigin Schäler wieder in be» einzelnen t « *'
hallnngt » nach bereilgestelltem Sammelgut Ktt>
frage halten . Besonder« sei daranf hiigeviis«.
baß die Odstkerusammlnvg o«r^8iihnacht » Äul
Abschluß kemmtu maß.

* Z «hn - Pfenni, . Gtstcke au«  Ziik «i»
zur Höhe von zehn « isttanen Ravt i»
Ersatz für einzuzieheube Ststck« an» Nickel»ntt
jetzt geprägt . Der Vnnb »«rat hat be, R,ich«keuzl«t
dazu ermächtigt.

- Wrmmstf» » t . 7. Dez. A» 18. stnzck
»er, «»» «egeu ö Uhr . mvrd , im Gälelbehnstt
be» Eistnhahnschaffner cheinuich Kretzmann erl«B>
al » er hie Plamb , an eiue» Güter » ,g „ löst« >0
Aipftl »«« de» Wagen stahl. Bat einer Anrt
suchung seiner Gartenhütti » md « dann ei» g«chl
Lager v»n Eß > »uv Raachmarni gefunden, *

stü.
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>l « Fritz Manfred dan» noch sei»« Mtern,

stch selbst unr mührsa « bnr - schlogin, »» **
schieben,n Malen Gei » stahl, » urdr ihm »er 8*
einem Mvuat ba« chan« verbalen.

Eeilde « hörten meder seine Eltern , »vchM
Schmester etmag , »n ihm. Erst am Tage, «l« #
Uebetfall «sf Hattnng pässtetle, traf ba»
Mädchen ihn , m Nachmittag aus der
Bei b 'eser Gelegenheit erzthll « er der
baß er seit einigen Wechen bei de« Gp'dMö
Cngelke als Kutscher in Sttllnng K

, » da« wirb ja intereffaut "', warf ' '
Kemmtsfar überrascht ein.

, » uf deren ungläubige Frage , , b er * ** j)
viel Zeit übrig Hab», bereit« am

IS
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gehen zu tlnnrn, behanpltt, er,
aus dem BezirkSkemmaud« gewesen und H«M.W
spazieren

fAri,,
V,

^t(»

beltzalb »an Mittag an frei genommen.
trennleu sich Die Geschwisteri» besten Cinve»»^

Erft später, al» in den Berichten
Revbansall der Engilke'sche Hof öfter etä^
mürbe, erinnert « stch Fräulein Mausieb «»
Wegegnnng.

Und kleichzeitig blitzte«uch ber erste Erg
gegen den Brnder, znnächst allerbiug» W*
recht unklare Botstestnng in ihr auf. M

Dieser hatte stch stet» in sehr austsW
Weife «u ihren Verl,bleu h,rang,drängt l"



te»e» sngenommr» werben «»(, baß f» au»
stjebßählen auf ber Eisenbahn herrühren. »enn
^ , ii» Krvhmann an b» Strafkammer leugnete.
Unter andere» fand« an in der Hütte 10» »Wn
«eulesck ttttb4 Pfand gedrannlrn Kaffee, «roh.
Wtmw-r t« Fahrdienst beschäsijgi uni» bisher
Bestesi>. Er hat »9 » icnstjahre hinter sich.
Za Hinblicka»f da, Ueberhanonchme» derartiger
Mebßilhle versagte das « erichl « ilbernde Um-
Binbc«nb erkannte auf 3 Jahre Gefängnis and
zJahre Ehr,erlaß.

- SriAtel» , 5. Dezember, « ei her Revisiv,
ei«, Sisenbahnwagen» warben unter » unktlrtzbe,
*(§«<!, bie na» » acham gehe» fällten, f ,e
f| [i»iet( « chweme iw Gesamtgewicht„ n 13
Aitmrn gefunden nnb beschlagnahmt.

(irrt
Ich-

tfo

»erMschtc»««richte».
- « erkleineran , bet Fleischk « rte.

3« Jntereffa der Vapirrersparni» ist «ngeordnet,
sah vom »4. vezembar ab bie »leischkarie» in

!li«r wesentlich kleinere» Größe als bisher zur
Iichabe, ela,gen. Da, Mittelst« »irb „ f bie
ßrite 4,5 « «( 4 , cm, bie einzelne« arke
uf 1,1 mal 1,8 cm beschränkt. Die « iaber-
keite»irb anlsprachenb verkleinert. Die hierbarch
nfHtt« Dapiermenge beträgt bei «»nahm- einer
|H|eie m 40 Miliaaen «arten in 4 Wochen
4,4 Milanen Quadratmeter»nb i» Jahr« 87,3
Kilianen Onabratweter Papier.

- . 3 » Uelbr ". « an schreibt ben , Leip.
iitrr K. Nachrichten' : Originellen « edraach
»atzte bie «hesra» be, Maire, , Wilhelm«r,sa
» Halbarstabt„ » be» Begriff . « Aelb,' .
>s ber Gericht,„ llzleher kam, um ein auf >b-
Mn , , eka»f„ « Basa, für be» ber Best nach

bezahlt werbe» kannte, wieder ab,«Halen,
mltkt« sti, ihr Wan, sei im Felda. Der » e-
mu,  der gegen «ri,,,teil,eh» er bekanntlich nicht
ltiltzreiien darf. ,»g als, unverrichteter Gache
»lkber ab. Datstchlich mar auch der Mann . im
m,  b . h er aibeiieie auf seinem Acker.
« bar Gkrtchtßv,llzleher der schlaaen Ans«
m stnvtnt» erhielt, kaw er abermals, , » da»
P I» pftz«be». >b,r e» war schan nicht mehr
r Fr» « rufe hatte „ inzwischen verkauf,
W GchSfengericht in H. lb.rstaht rßgle die
« «mich, Dreistigkeit, mit der er getäascht
R*** ««r. »nb erkanntea»f «,, « « anat«Niingni«.

Wer Brotgettside verfüttert
•1̂ « Silber -, Nickel» ttttb Kup»
7" fermünze» zurückhält —
'"'"suxdigr sich am Baterlnzche

i<»st, >,f Geschäftsgänge» begleitet. Daher
tii mm! »icht unbek«»»! geblieben sein, in

'M  J2*1 bie Geh«l!«»szad!»ngen bei der
t» «tfoldien unb »aß ihr Brästiga«

regelmtzßt, geraoe an jedem« onalsietzien
s» keck."." größeren Geldsumme in b-r Tasche ben
' « « ben Gngelke'sche» H.f hen»hte.

. » l """ »hr » ».der, be« jede arbent-
»rbeit direkt verhaßt war, lediglichs.-sw gen
«« Bpebiteura!» «»lscher ei,-getreten wäre,
«ne gßnßige Gelegenheit zur Beraubung

«b,»warte»kl
"• war es nicht auch «in immerhin
.b'ß«» Zusammentreffen, baß er sich an

ei», Stnnde »ach dem Uebersall auf
verlaht«, für den Nachmittag Urlaub ge¬
rn hatte! War die« »ich! viellcich! zu de«

»üalÜErhen, Hamit er seinen Raub anderswo
itii | e» konnte l?

T^ ß - - v. rläust» waren bas «let nur ganz
' »«'»nberg,reihte Urrmutongr», «,jt bene»

c ®r*b«r, wamtzglich bitter unrecht tat.
"7 tzstte er nicht gesagt, er sei an jenem
lt.s kew  vezirkskammanb» gemesen?
JP , sich »itzt an kiffet ein,» Behau,t»ng
EI * N' chprllfen, ab htar n,r ein zafällige,
« '»treffen», » Umstänben vorlag, was an.

riLu. * K> ■*"" stch i' ni Angabe von ihm
r "* » »i .sl (». rtsetzung falgt.)

Letzt» «achri chte«.
Großes Hauptquartier,  10. Dezhr.

(AmtliH.)
Westlicher« ritzSschMhletz:
Heereeg»ppe Kronprinz Rupprecht.

«n der flandrischen Fron, und in einzelnen
Abschnitten zwischen der Sca-.pe und Sr. Quenlj»
nahm das Artillenefener vom Mittag an zu.

In kleineren Jnfanteriegefechten würben bis
Engländer westlich Srainconrt au« emigen Gräben
vertriebe«. Gin englischer« orftvß nördlich La
vacquerie scheiterte.

Heeresgr»ppe Deutscher«ranprinz
Kleinere Unternehmungen führten an verschie¬

denen Stelle» der Frank ,« Gefangennahme einer
A»zahl Franzosen.

Vielfach lebhafte. Fe»er1äkigkeit. » uf bem
Glichen Maasufer steigerte ste stch am Abend zu
erheblicher Stärke and lebte nach rnhiger Rach:
heute Morgen erneut auf.

Heeresgruppe Herzag»lbrecht.
Bayerische Landwehr drang nördlich„ n Bure,

mdie französtsche Grädenn ein, nahm 1 Offizier
u»d 41 Mann gefangen »nb erbeutete einige
Maschinengewehre.

vvßlicher Krietlsch,»bl,tz
Die verbündeten Armeen haben mit der rus.

stschen und rumä»ischen Armee der rumänischen Front
zwischen dem Dujestr und der Donaumündun,
Waffenstillstand abgeschlaffen. ^

«azedvnische Frank.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Im Piave-Delta erststrmtm ungarische Honvedr

Trappen den italienischen Brückenkopf am Sile,
süblich von Eapo Silo, »nb nahmen mehr als 300
Mann gefangen.

Der Grst« Generalgaartiermeister
Labend, rff.

Sämtlichen Speisen
kan« als

Kräftigungsmittel
Mirger Mtarhefe
»)

beigefü t torrderr.
TDx. X ^ötz » .

Fracli.schlitten,
(Eisen, ein!pcli! g) p n
i) Kr. Löw. Lchmied-mlster.

Sisttllk Dacköftn
E fvwleFleischräiicher- ui

Anibevakroogiapparate
l' f' rt schnellsten«
12_ Pf » L- hp, Gchmiedemelster.

«im « e»tckler Zuchtbulle» "
z» v.rk. »fen Milch. GrvAtzav,

Grtveawi'esdach.

Vollständ. Jauchewagen mit Fah
und 1 doppelspänn. Wagen mit

Kasten und Leitern
zu verkaufen. A. Bogelsberger . (1

Ordentliches, sauberes Mädchen
für kleinen Haushalt nach Wiesbaden gesuch.

Nähere Auskunft bei
l ) Frau Lisa BogelSberger , Usingen.

Guterhaltener Schlitten
(fast neu), sowie mehrere leichte und schwerere

IW Pferdegeschirre
zu verkaufen.
lb) I . Lang . Bad Homburg, Höhenstr. 33.

Tüchtiges Mädchen
fflr Haus- und Feldarbeit gesucht.
^ H- Fischer, Usingen(Seminar.)

Knochenkraft
lür Siidvieb, Ziegen nnd Schweine
wieder eingetroffen.

€ >g . Peter.

Gerste
l«nn (gegen Mahlschein) geschält»der »mgetaascht

Müllerei vO «hausm»
" Weilmünster.

fflr den Kreis Usingen.
r »xatio»stermme für dag1. Halbjahr 1818.

käs
ÄÄTÄr 1- M SS3&

*rnolb«tata » lifems,'““5“ il“ aä läV * ffc
für Dei,mb,r 4 ,s ’ - W*

für »„rwr . br ^

wrbro brinqeitb mf S ao WM« der Statuten «olifmittd ) mrnUkm.  d»
gwratZrru fel'W“MPn9 8 UZ - "* ■■* * «Um g gg

Usingen , im November 1917.
Die Direktion.

Weber. Der Yerwaltungsrat.
Steinmetz.



Statt besonderer Änsage.

Heute Vormittag starb nach langer , schwerer Krankheit
mein innigstgeliebter Gatte , unser guter Vater , Großvater,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Kötter
im 69 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Ernestine Kötter , geb. Peter.

Walkmühle bei Usingen, 10. Dezember 1917.

Die Beerdigung findet Donnerstag,  den 13. Dezember,
nachmittags 31/s Uhr , statt.

Wir bitten, in stetem Sinne des Verstorbenen, von Kranzspenden und
Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Bekanntmachung
Vom 15 Dezember 1917 an ist bei We-

uufeUttg von Schnellzüge « anstelle der
bisherigen, nach Preisstufen aafgebauten Ergän-
zungsgebühreneine Ergünzangigebühr in Höhe von
100 vom Hundert des tarifmäßigen Fahrpreise«
zu entrichten. Di«ErgänzungSgebührbetrügt min»
besten» 3 Mark.

Eilzüge gellen al» zuschlagpflichtig, Schnellzüge.
Nähere Auskunft erteilen die Fahrkartenausgaben

und AuskunftssteGen.
Frankfurt (M ), den 10. Dezemd.r 1917.

Kgl . Eiseubahnbirektio « .

WkiljiuithKtttckkhr 1917.
Die andauernden Schwierigkeiten in der Kehlen»

Versorgung und di- überaus starke Inanspruchnahme
der vorhandenen Betriebsmittel für die Bedürfnisse
der kämpfenden Heere, der Kriegswirtschaft und
der VolkServährungzwingen dazu, von besonderen
Maßnahmen für den Personenverkehr zu Weihnachten,
insbesondere von der Einlegung von Eonderzüg'.n
gänzlich abzuiehen. Mit Zurückbleiben beim Reise-
antritt oder unterwegs muß daher gerechnet werden.
Alle nicht unbedingt nötigen Reisen müssen unter¬
bleiben.

Frankfurt (Main) Dezember 1917.
Kgl . Eisevbah « direktio«

Zwangsversteigerunif.
Mittwoch, de» 12. Dezember 1917,

vormittags IN/ , Uhr, versteigere ich in Mönstadt
öffentlich, meistbietend, gegen gleich bare Zahlung

1 Rind.
Sammelpunkt der Kaufliebhaber a,r der

Büraermeisterei.
Königstei« i . T-, dens. Dezember 1917.

Mohne«,
Gerichtsvollzieher in Königsteini . T.

wieder «ingetroffen.
Peter Bermbach.

S Zimmer-Wohnung
zu« 1. April 1918 zu mieten gesucht.
3) Kley , Stadtrechner.

Versteigerung.
Donnerstag . de« 12. 12. lf , vvnnittag»

11*/, Uhr kommen Obersßrsterei Ufingen folgende
Gegenstände zur Versteigerung: 3 vollständige
»eil ««. Waschtisch, Rachtschri«kche«,
Kinderbett, Sofagarnitnr in Plüsch,
Schränke, Klavier, Stühle und andere«.
Besichtigung Von IO1/* Uhr ab.

Für die Weihnacbtsbescherong
derLPflegUnge de« Hospitals uno der Armen der
Stadl erbitten wir uns auch in diesem Jahre recht
herzlich und dringend Taben der Lieb«. Mil
Rückficht auf die j. tzigen schwierigen Berhättniffr
können bei der Bescherung nur alleinstehende Frauen
bedacht» erden. Sämtliche Unterzeichneten find znr
Empfangnahme gern bereit.

ttfinger »» den 10. Dezember 191«.
Frau Dekan Bohris.
Fran Landrat b . Bezold.
Frau Dr . Lärche.
F -.au Rohrmeister Ghilippi.
Frau Kaufmann Mensch.
Flau Steuerinspektor Renfing
Frau Pfarrer Gchneider.

Die bewährten

Alfti■Sepiirfit ortiii
ab Lager oder in aller Kürze lieferbar.

Wilh . » ick. Rod a. d. »eil.

Därme
für Hansschlacht « « go » empfiehlt
*) Metzgerei Hürth.

Kein Kkrrmbkrtikher
zu verkaufen. Wo sagt der Kreisbt -Verlag

Gin erhaltener
Pferdestall , sowie

1 Kinder-Lehnschlitten
zu verkaufen. F au Hörnlein , Ufingen.

Znchtschwein
zn verkaufen. Arirdr Fl «th,

Finsternthal.

Dulttliindischel Hiissdlkl
Aufforderung des Lriegsarvls zur H
willigen Meldung gemäss § 7, Ab«
2 des Gesetzes über den vaterländisch

Hilfsdienst.

Helfer für dieEtapp
ln dem gewaltigen , von unser-

Heere

besetzten feindlichen Gebie
bei Milliwerden zur Verwendung

bebörden noch

zahlreiche Hilfskräfte benöti

9—
•
u«
A

Das Interesse de, Vaterlandes verh
dass taugliche und entbehrliche Kräfte
Heimat sieh zu diesem Etappendienst
Verfügung stellen. Zahlreiche kriegsven
dungsfähige Militärpersonen müssen im
setzte« Gebiet nooh für den Dienst an
Front freigemacht werden.

Die Lebensbedingungen im besetzten
biet sind durohaus günstig. Gute Entlohi
und reichliche Verpflegung werden gewl
Und waa bedeutet die Notwendigkeit, sick
fremde Verhältnisse einzugewöhnen, gegenä
dem Mass von Opfern und Entbehrungen,
unsere Krieger seit Jahren freudig ei

Männliche Hilfskräfte jeden Alters , au4
gendlicke, können, wenn sie geeignet bcfsi
werden, Beschäftigung im besetzten Gebiet imÄ
finden und zwar für : GerichtSdienst, Post«
Telegrafendirnst. Botendienst, Technischen
Eisenbahndienst, al« Kutscher, Bäcker, Schl»
Handwerker jeder Art oder al» hilfaschreiber,
im Sicherheitsdienst(Bahnschutz, Gesangene»-
Sesängnisdewachuug).

Personen mit sranzöfischen und flämischenÄ stzgs,
dieser

tzistl
Hilst
P »i>

lrhi,
llrket

ikn
'«ff«
senil

linntnifftn werden besonder« dnückfichrigt.
Wehrpflichtige können nicht angenommen md

mir Ausnahme drr 50°/ , oder« ehr erwerbsbesÜH
ten Kriegsbeschädigten.

»l « Entgelt wird gewährl:
Freie Berpflrgung oder Geldentschädigung für
Verpflegung, freie Unterkunft, freie Eisenbah«
zu« Bestimmungsort und zurück, freie Benutz»«
Feldpost, frei« ärztliche- und LazarettdelM
sowie angemessener Drenstlahn.

Bi« zur entgültigen Ueberweisungan ei««
stimmte Bedarfskelle nird rin „vorläufiger Di<>
trag" geschloffen. Dir rntgültige Höhe de« -
oder Erhalte» kann erst im AnflellungSvertratz
festgesetzt werden. Sie richtet fich nach st«
Dauer der Arbeit sowie der Leistungsfähitzk^
Betreffenden. Eine auskömmliche Bezahlung»
gesichert. Fall« Bedürftigkeit vorlirgt, werde»
dem Zulagen für die in der Heimat zu verM
Familienangehörigen gewährt

Die Versorgung derjenigen, die eine Kriegs
beschädigung erleiden, ist besonder» geregelt-

Meldungen nimmt entgegen für de»
Ufingen: « arn -Kdo . Höchst « . « . ; bah
»orzulegen: Etwaige Militärpapiere Beschäm
auswei« oder ArbeüSpapiere, erforderliV
Abkehrschein. E« ist anzugeben, wann»
werber die Beschäftigung antreten kann, l
läufige ärztliche Untersuchung erfolgt koste«/
dem Bezilkrkömmando. Jeder Bewerber ha' »*
erforderlichen Schutzimpsungen zu uiiterzied««

Kriegsamtsstelle Frankfnrt«

ft.

Ich
I

seist
«fit

Mt

in
ns

die
Cti

fti«t
Sit
onh
dar«
»er

f<| ti
fBjr
»bei

TSi » Beleidigung gegen Heinrich Knort
ich hiermit zurück- .

Joseph Werner, ufl«»*d)

Trächtige Fahrkuh
zu verkaufen. (3) -tzrttz Lattzer»
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